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Ten e r i f fa s

neriffa vor etwa sieben bis fünf Millionen Jahren
h vulkanische Aktivität. Das Vulkanmassiv

im Zentrum der Insel wird in der Mitie von

der weltgröBten Caldera - die kesselförmige
Einbruchstruktur vulkanischen Ursprungs - ein-

aus der sich wiederum der höchste

Spaniens erhebt. Der 3.718 Meter hohe
de Teide überschaut als dritthöchster

lvulkan der Erde prunkvcll die ganze Insel.

ie letzten Vulkanausbrüche wurden in den
1 706, 1 798 und 1 909 nachgewiesen.

auf der Insel ganzjährig milde Tem-
herrschen, liegt im Winter auf dem

Schnee. Teneriffa ist heute eine tvpische
laubsinsel. Folqlich sind auch Wirtschaft und

frastruklur überwiegend auf den Tourismus
. Der Fremdenverkehr konzentrierl

vor ailem auf die Nordküste um Puerto de

Cruz und den Süden bei Los Christianos.
und so flitzten wir in Flos kleinem weißen

Auto gen Süden, nach El M6dano - Heimat aller

lch hatte die beiden schon Ewigkeiten nicht mehr gesehen und so hätte es selbstversiänd-

lich Unmengen zu plaudern gegeben, wäre da nichi der Freesiyle-Wettbewerb gewesen, an dem

ich teilnehmen wotlte und nur noch wenige Heats bis zu meinem Start. "Wir fahren heute schon

wieder heim, komm uns doch auf Teneriffa besuchen". hörte ich Fio mir noch nachrufen. Viel

mehr Aufmerksamkelt konnte ich dem freudigen Wiedersehen leider zu diesem Zeitpunkt nicht

mehr schenken - volle Konzentration au{ die Mission war angesagt. Nach einem erfolgreichen

Abschluss des Events - dritter Platz im Hangtime-Wettbewerb - chillie ich für ein paar Tage im

Norden der Insel. Dort fielen mir Flo und Mark wieder ein. Eine E-Mail und ein paar Telefonate

später saß ich dann im Flieger Richtung Teneriffa. Aufregend, denn diese Insel der Kanaren war

mir bis dahin noch unerschlossen. Von Mark Shinn, einem meiner ganz großen Heroes der Kiiege-

schichte eingeladen zu werden und mir von ihm sein jetziges zu Hause zeigen zu lassen, das war

mir  schon eine ungemeine Ehre.
Flo wafiete schon am Fluqhafen auf mich. Wir hievten meine Monster-Equipmenttasche in

Auto und ab ging es in den Süden. Die ersten Eindrücke waren ganz anders als auf Fuerte-

Viel qrößer und verbauter. Kein Wunder, denn Teneriffa ist mit einer Fläche von knapp

2000 Quadratkilometern (etwa 80 Kilometer lang und bis zu 50 Kilometer breit) sowie
Einwohnern die größte der Kanarischen Inseln. Es gibt zwei Flughäfen auf der Insel. Den

Teneriffa Nord in der Nähe von Santa Cruz, der Hauptstadt Teneriffas, mit mehr als

200.000 Einwohnern. sowie den Flughafen Tenerife Sur Reina Sofia im Süden der Insel. Dieser

ist von den wichtigsien Badeorten aus schneil erreichbar. Teneriffa ist eine Vuikaninsel und gehört

Soanien wie alle lnseln der Kanaren. Etwa 1300 Kilometer vom Feslland entfernt entstand Te-
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ne m Snonso; 'oder r ter  Üi fent l ichke i t  e{was be'uveise n.  Ki t* f i rnrer l  i r . r . r ' :

,  dass man sein Ki teequipment ähni ich dem Autokauf vorerst  tesi : '
rr. D*s TSC bictet außerderrr viel Plat; iür ljlaterial-Finlagerung 

-r 
t'

Hauotsnct von Ei  l t ledanc, sowi* Ki tekurse und in rralrer Zukun{ i  r : -
i ie-Cl i r r rcs mrt  Pros -  unci  selbstverständl ich auch mit  Mark.

Als Flo urr t i  ich das Haris betraten, s*ß Mark in seinem Birro ar '
ornpuicr .  Seine zwei Hundo Brrsa und ßuddy begrüi3ten mrch, oi ie r '

t l ich hochst er{reut i t f rer  derr  Besuch. Mark zciqte nt i r  mein Ztnrn,
nd noch bevor rch in bel i lnqlosen Srrral l ta lk ver ia l lerr  konnte.  rückl t :  .  '

mi t  der r . rncn Fragc raus, dic mir  sc; l ron länge re Zei i  im Kopi  i . . ' '

rsc l r r^; i r i tc :  "Ki test  du e igent i ic l r  noch regeinrä{3rg'?" , ,Selhstvorsta ' - : :
krio rlh nor:h", kant aus rii:irienr Muttd wiü alis dcr Pistole ge sciri:,.

sen. . , l tur"  da: ; : i  ich h€utzr i täqe Ki l t :  warrn,  rvomi i  und wir :  roh Lusf hi t : : '

l\,1ark kitet ile L.:tr: nirr nach iirr sich se ihst. Er nruss rveder stch, noch

noch rnrrr i r r  hörhslen Werl  ar- : i  Marks Mernung zr, ;  ihren Produktelrr  i ; ,  :

schicken ihnr r t - .cclrnät: ig die unlerschiodi ichstcn SpielzeLr l le : , r - :nt  Te : :
lch war na!ür i ich rchr ne i rg icr ig. ;  und schni . l t fc l tc -  solbstver. j l ; indl i { i i r  '  '

Marks Er laubr:rs -  in seinem CLriv*.r  he runr.  Urr lcr  s i : tne n Lir :b l ingssp,, :  .

chen fand ich r i ine n i f i t i l rüssanten Mrx i :us C-Ki les,  a i :er  auch ernet:  E

den at lerdr*gs : le istens Flo bcnutzt .
Ei  Mcdanr- :  l iegt  an c i i : r  Si id i :stk i rstc der i r tsci .  Ursprr- ingi ich c r-

k le int--s r ,erschiafenes FrsL-herdn{.  wlrchs El  Mi:danä rr ' r  dcn iet : len -1. , '
zusehcrr ls an. l -e i r i r : r  n icht  nrr  rn c l re Brei te sondern 

" t ,41.  
1n , -116 Hl i l ' r

Eine Vic i :ahl  ar :  größeren BäLrter.r  -  verr ; t iq ig l lotels und Wohnha, i is , , '
' störei cias n:air:rische Stadthlild voil eiirsl. Wrc cier f.lame schon v,.' ' ,.'

- E-i luk:cjar,o bcdcuiei aLrf Spanilch Sarrdciune ocler !Vinriweilt; im S;.-
rsf cjer Küslcrrai:sr;hniit hier von cjcn lVindgrittern ge:sc{lnct r.incj ejr"r il '

nr-rtiorle rn dtl n l'.leunzrgr:rn zun'; Windsurfe;r1:araiiies. Nrcht zujelzi ci:.--

ark Shinn gr:racie an abr io i i l len Hühe punki  serner Karr iere,  [ r  war

sich hicr  angesiedol ler  Wind- bzrv.  Woi lensLlcht igen. f l  Meidant hat

ci rca 5660 Einwohr ' :er  i :ncl  is1 t - - in Orist*r i  der Gelrrei*de Granadi l la c ie
Abona inr  Süden von Tener i f fa urrc i  Markr Wahlhoin:at .  A{s gebr l r t i {Jer

Br i te wuchs i \ lark in Lymngton auf und begann schon ais Kind in den
rauhen. kLihlen Wcgen [n,qi i lnds rni t  detr  WrnrJsurf tn.  ] "enci- i l ia ierntc er
wlihrend sciner Rciscn un<i Wntfkämple ais ft'rnclsrlrfproti kr':nnen uncj
l iehcn. Vr:r  gul  acfr !  Jahre n s ieciei le er s ich rn Medano an, da ihm dierses
Fle ckchen Err je al ies bretet ,  wa:;  L:r  l :urn Lehen i : ra i : i :ht :  Ärqcnchn'c
Te nrpe raturen rund r-rms Jahr. GroiSstäcjte in dE:nr-:n r,tarr alles iincict was

das Herz begi:hrt und elie i\ähc :u ät;rc-rpa. Wag fl"* Mark abe r ganr

l ich c ier  HaLrptgrund w;rr ,  s ind dre c in l ; , rc l r  ungiar-rbl i r :hr :n Bedin '
gt :  n:  Wind urrd Wel len,  t ;benfai i :  das gan: ' .*  J: lhr  i ihcr.

Als:  ich i rn lahr 200! rn das \ lJei tcu: : -Gtschr:hcn r , : inst i i :g.  war

Aushäng;eschr ld dos intcrnaironale rr  fdars!r-T*arns uncj  e lncr ier
lbcsten Fahre r  im Wr: l tcup. AufgrurrrJ seinr-s crrz igar" t igcn Str ls ' , rnd

tec;hnischr, :n Könnens war *r  be i  seirre n Konkrrrcnlqi l  b*kai ln l  unf l  ge-

fürchtet .  $upr:rsty i ische. Lrnglaubl ;ch hohr:  Foard-Oif-Var iat ioncr ' :  v ' ,arcn

$ein Markcnrcich+n. EnrJe dt l r  Slaiscn ?002 sr:hreh cr Ki iegeschichto,

als *r  a is Punktt+sieg;er i rerc ler  Vlc l tcup-Touren iPKRA r: tcJ KFWT)
hervorging uncj  sorr i l  der i : rs le urrd L; is ;um he utrgcn Zei tpunkt ern: iqe
unanpefor. ;htene Dcppe lwel tmeislcr  innernai i :  e lnes J: thre$ wurde. H€uler
l* :b i  lv lark nr i t  -qeiner Frcundi i r  Flo r :hne gr l i len Wirbcl  um seine Pcrson.

n€ \ /et1i(anrpfsiross und ohnc dal vir:ie Re.'ise r-r ::.1 {rirlr:m superge-
rr.;ütlir:lien Haus gleich an .slinünr Lir:blinE;sspli lil Cahczi.r. Ais Branci

Managor bcr Nr:hiie Kit*i:c;ards hat lviark sttrrc r)ille i{r llo:rrd-Llnic, ore

eianz rLl i  sernen Shape-Kr i l r : r rsrr  baE; isr t .  Ein v. ; t i i r - : rc$ Projekt  von Mark

irt das ,,TSC" - Th* Shinn C)r:ntre,: eitt lestilcrit:r. cjrs au{ dr-:r lde:c L:a-
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der Wind stark vom Wetter ab, kann aus al len

Richtungen kommen (oit S oder SW) und jede

Stärke erreichen. lm Durchschni t t  weht er aber

mit  20 bis 25 Knoten. Wenn der von uns so

gel iebte Nordostpassat dann dennoch einmal

vorbeischaut, kann es heftig werden: 35 bis 40

noten sind dann schnel l  erreicht .  Deshalb is l

Auto im Winter Pf l icht ,  da es für  jede Wind-

r ichtung einen eigenen Spot zum Abrocken gibt '

* iä 5s*ts ln den zwei Buchten, die

an den Ort  El  Medano grenzen'  f tndet

an {ür al le Könnensstufen das r icht ige Revier

nd al les ist  in wenigen Minuten zu Fuß oder auf

m Brett zu erretchen
**ilth ftäcv Direkt bei Marks Testcen-

ter befindet sich der Hauptspot Teneriffas
für Wind- und Kitesurfer. Er ist in zwei Zonen
untertei l t .  Der Windsurfbereich l iegt in Luv, der

ich in Lee, ganz am Ende der Bucht

Medano. Der fe inkörnige, brei te Sandstrand

fällt leicht ab und eignet sich gut zum Starten

und Landen. Der Wind kommt normalerweise si -

deshore bis le icht  auf landig von l inks.  In Lee be-

sich eine geschlossene Bucht mit  e inem

aber sehr spaßigen Wel lenspot -  der

an vielen Stei len von einem scharfen

Rif f  und Steinen umrahmt ist .  Die Bedingungen

srnd meistens sehr kabbel ig.  Weiter draußen

kann der Sea-Swel l  z iemlrche Wasserberge mlt

s ich br ingen und im Shorebreäk kann es dann

halb diente er mehrfach als Austragungsstätte internationaler Wettkämpfe. Trotz des vielen Betons

konnle s ich der aufstrebende ort  seinän fami l iären charakter bewahren und bezaubert  mit  ganz

eigenem Flair .  ln El  MÖdano f indet man keinen Massentour ismus sondern eher Indiv idual isten, und

"*h 
diu Einheimischen sind einzigar i ig , ,kanar isch".  Der s ichel förmig lang gezogene strand zieht

sich über mehrere Ki lometer uor ört  b i"  h in tut  MontaRa Roja.  Der rote Berg ist  e in vulkanischer

nekegel .  der unter Naturschutz steht und sich prunkvol l  am Ende der Bucht erhebt.  Von seiner

ze aÄ lässt  s ich El  M6clano und ein Tei l  der Umgebung henl ich überbl icken. Si immungsvol le

Läkale schmucken die Strandpromenade El  Mödanos ent lang des rauschenden At lant iks '  Und

auch im ort selbst gibt es vrele ca{6s und Restaurants, in denen Fischliebhaber auf lhre Kosten

kommen.
*e:  - .€ i : . :d Jenes Hoch, das sich im Sommer über den Azoren formt,  is t  für  den Nord-

stpassat auf den Kanaren verantwortlich. und das etwa 70 Kilometer lange Gebirgsmassrv brs

inunter zum Fuße des Teide beschleunigt  d iesen Luftstrom zusälz l ich.  Der s ich aufbauende Druck

ent lädt  s ich am südzrpfel  der Insel  und macht die strände rund um Medano zu den besten dcr

Insel .  Mit  mehr als 250 Tagen pro Jahr i iber v ier  windstärken zähl t  El  Mödano zu den windigsten

plätzen Europas. Die besie Windrichtung ist Nordost, aber prinzipiel l  ist jede Brise aus dem Nor-

den kitebar. Bereits morgens zeichnet sich ab, ob ein guter windtag ansteht. Häufig bläst es dann

mit vier brs fünf BeauJort,  um ab Mittag mit sechs bis sieben r icht ig aufzudrehen. siebener- und

rer-Krtes s ind dabei  für  v ie le AnsJssige die $tandardki tegröße. lm Sommer,  a lso zwischen Mai

September, blasen die Passatwinde (,,Los Alisios") höchst zuverlässlS 
Til S:i:l 1? 11,1""

b"i l i i i  o* lr t i  üezeichnen die Locais als den besten windmonat. $tat ist isch ist der win-

ter  (oktober bis März) nicht  ganz so windsicher wie der sommer,  da das Azorenhoch um dlese

Jahreszei t  rn den Süden g"nk"p Verden zieht.  Doch 50 Prozent s ind immer dr in '  lm Winter häng' l
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El Muel le und ist  damit  d ie ideale Wel lenarena. Die Wel len brechen hier über einem Rif f  uni

s ind bei  Flut  am besten. Ganz im Norden von El  Medano gelegen, ist  das Starten und Landen hre'

z ieml ich wi ld hergehen. Ki teschüler üben hier wie die Bedingungen selbst, nur für Experten geeignet. Und wen verwundert es: Marks

das Bodydraggen und manchen Badegästen

sind die Gefahren. in diesem Bereich schwim-
Haus bef indet s ich gleich hier.  Al le drei  Spots in El  Mödano funkt ionieren am besten bei  Wind aus

Nordost bis Südost.

men zu gehen of fenbar noch nicht  ganz klar
geworden.

äl  Muet l*  {" l larbaur Wat l  I  Fie l ' ta-

fenrü&le")  '  Nur wenige Schläge upwind von

South Bay f inden Wel len-Fans einen Wel ien-

spielplatz,  den sich Wind- und Ki tesurfer te i len.

Je nach Tidenstand -  am besten bei  Ebbe
- formi eine Riffplatte hier schön ausgeprägte,

bis zu drei  Meter hohe Wei len,  d ie sauber gen

Medano laufen. Dieser Wel lenspielplatz ist  nur

übers Wasser per Brett zu erreichen, da es

an der Mole keine Mögl ichkei t  zum sicheren

Starten oder Landen gibt .  Je nach Swel igröße
kommen hier sowohl weniger geübte Wel len-

als auch eingef lerschte Wel len-Hasen auf

Kosten" Aber Vorsicht :  Bei  Flut  q ibt  es hier

Wahnsinns-Session aufs Spiel  zu setzen

te Teiiiä Perfektes Ausweichrevier für Hardcore-Freestyler. La Tejita liegt in der Bucht rr

Lee des Montafla Roja. Es ist in zwei Minuten mit dem Auto, beziehungsweise in zehn zu Fu{J zu

erreichen. Ein unglaubl ich langer,  brei ter  Sandstrand mit  kaum Badegästen oder anderem , ,Ver-
kehr". Daher ein perfektes Start- und Landerevier. Bei Nordostwind wartet La Tejita mit genialer

Flachwasser und sauberem, schräg ablandigem Wind auf. La Tejita funktioniert auch bei Südost-

bis Westwind. Das Wasser ist dann zwar nicht mehr dieselbe Flachwasserspielwiese wie bet nc':-

öst l ichen Windr ichtungen aber dennoch sehr interessant zum Kiten" Egal  aus welcher Richtung c:-

Wind kommt, hier ist er immer extrem konstant. Doch Vorsicht: bei Süd-Swell trifft man hrer auf c:-

'shorebreak from Hel l ' ,  der drei  b is vrer Meter hoch werden kann und stumpf auf den Sandstranc

br icht .  In La Tej i ta gibt  es eine kleine Ki teschule,  d ie für  den Notfal l  e in Rettungsboot vor Anker

l iegen hat.
üuimar {auch Puert i to de Guirnar}  Ein relat iv sel ten f requent ier ter  Spot.  etwa 20

nördl ich von El  Mddano, Richtung Santa Cruz" Die Locals kommen ausschl ießl ich be,

an diesen Spot,  da er eher als letzte Not iösung für völ l ig verzweifel te Windhungr ige g '

wer s ich wirk l ich n jcht  anders zu beschäft igen weiß, dem bleibt  immer noch diese Al ternat '  =

ar hat einen Sandstrand mit  v ie len Muscheln und nur wenig Platz zum Aufbauen. Er bef inde:

starken Backwash an die Hafenmole.
Für diejenigen, die mehr wol ien,  schon

direkt neben einer Hafenanlage. lm Wasser stehen künstlich angelegte Steinwände, die et"',a

bis zwei Meter aus dem Wasser ragen und nur einen einzigen Ein- bzw. Ausgang bieten Das

iel  Wel lenerfahrung haben und keinen Wert t ,  man muss zwischen diesen Buhnen herauskreuzen, um dann, so zu sagen als Belohnung'-

Sandstrand legen, sol l len in die luvsei t ige al l  dre Mühen, in z ieml ich kabbel igen Bedingungen sein Ki tergemützu befr iedigen. Bei  West-  bz" '

Nordwestwind, also meist in den Wintermonaten, bietet Teneriffa noch ein paar weitere Spots:

Las Ar*er icäs Las Americas beschreibt  e inen Küstenabschni t t  bestehend aus Los Ch'- ' :

anos und dem Spot Bahia del  Duque im Südwesten. Der Wind kommt side bis s ide-onshore.  cc:-

wird es hier of t  sehr ungemütl ich für  Ki ter :  Unzähl ige Hotelkomplexe, Badegäste,  Sonnenschirme

Bucht EI Cabezo fahren, Dabei  sol l te man sich

s Risikos bewusst sein, das Equipment tür

n srrapr€
Element

El Cabezo bietet schnellere, kräftigere Wellen
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e e rne katastrophale Parkplat ;sr t r ia l ion vern-r iese n 1e.de Sessrcrr ,
Plaiz zunr $tart*n rst  ext 'e rn k lern uncl  l iept  rnn+:rhalL:  e ines kLlnsl i rcf t

angeleqlerr  l - iaf i :ns.  Geki tet  \ \ , r rd d. inn.rußerhalb dtrr  Häfenrnauer, . f l t
srch be :  de r  iokale n Pol izei  n lcht  unbe l ie bt  zu nraclren. Die Bedincungen
eipnen srch für Ern- uncl  Aufsteiqer,  d i r :  l ieber nicht  jn d* l r  Wel le k i ten.

Ein r ,vei tnrer Spct in
Los Christ ;anos. Unter Wrndsurfern aufgrund cle r  t raumhaften Wel l*  an
der Mclr :  : : :ußor-ql  bel iebt .  Der Wind komnlt  schräg abiansg von recnts
Starte n und Landen is i  hter vr i rk i ich nur Exoertcn vorbehal ten. Genau
rn Lee dcr Apl , rar ief ienls hät i län schreckl tch bölgen Wincl  und steht
zudr:n '  nr : ,ch drrc i . : i  auf  e iner sehr sprtzen , ,Felsenwiese .  Larr l  der Locals
sol l  es c i rese ,ur/c l te für  Könner vr i rk l ich rnrt l r t  sein:  Stei l ,  hohl  und $äuber
e r inner i  s i :  ; r r  q i r ie r)  Tagen angebl ich an Hookipa. La Fi tenta {unkt ionrer l
auch ber S,:doslwrnd. \ ,Venn der Wind ausbleibt  und cjer Swei j  aus derr
St i t ien ar ' ro l l i .  -s1 es zudonr ern fantast ischer Wcl lenrei tspot -  \ ,väron da

rcht dre Lr.al .c . r l i t  !hrer sr--hr iücksichts losen Einstei lune gegenüber_
gebcten. i  Besr;r :hern.

Die Westkr- iste is l  d ie große Unbt_.kannte auf Tener i f fas

Wr-. l |e : iLr i  . t ! r r  : i j rc.ren Se i te dr:r  Bucht,  Drese Wel ie ist  h ingcge. ernc
Rechie : r . ' t  1"1; ; ; . ; i . : r -Se1s, die piölz j ich aus dem Ntchts aui ta i :chen. Alcalä
l l rnkt icn t - . ' i  i i , : : : r . .  .  te El  oh bei  Srnrei i  aus der l  Uorden.

c_,, i . i i ! r . t  c]er gewaltrgerr  Wassermassen unt die Karraren
herur ist  . . :  i \  . ' : r  : l . rhr  ausgngi ichen. Es wir i  n ie r icht iq kal t  und se l ten

S;--roi ianokar ic.  A calä Junkt ionied bei  SLidwest-  uncl  Nordwind, ist  abef
aufgrund cf  f  sc bst i i rörder ischen startbedrngungen wirk i ich nur voi lproi is
mit  gut  zr  .1 lp; . , . . , r . rndr:n Ki tes zu €nlpfehlen. Man stärtet  h ier  d i rekt  aui
einent R' i i  , , . ; :  i : ! is .q di :nar:h nor;h 50 l \4e ter  Lavagesiein überqueren,
ber ' { : r  r ra.  ^:  'Ä/rsser qelangt.  Die Wel le,  e ine *r l iern kraf tvoi ie Linke,
herßt P!r t .8. t"r . .a rnd iäuf t  nur i :e i  St ic jcstuvrnd. Bei  Ncrdwincl  br icht  d ie

dr:r  Welt .

Ein Anzug ist  zu ieder Jahres, :e i t  enrptehlenswert .  l r : i
Sonrnrer ern $hor1y,  inr  Wrnter rr : ichl  rn Cer Rcgr: l  ern KurzarrnanzLLq.

FLlr  dre wcnigen Tage ohnc Wind häl t  d ie t rauinhaft  schörre l r rsei
vrele sehenswcrte Uberraschungen bcn: i t .  iJnbr:r l ingt  sol l t { :  man pe,
M;etwager dir :  extrem vielsert ige Fiora c ler  lnscl  erkunden. In nur 4F l l inu.

unangenehm warrn -  a lk:n{al is lvenn tJer Vr/ ind direkt  a,rs der Sahara
komn:l .  dar in jedoch in cJor Rrqel  n ichi  i l lnger:r l : ;  c i re_. i  Tage, Tcner i f fa
rst  wre gescha{fen f i l r  Wasserral terr .  d; :  das Wassor nicht  käl tcr  a ls lg,
ai :er  ar :ch ntchl  wärnrer ais 23 Grad Ceisrus ivrr iJ.  Die Luf. t  hat  lagsübe r
zwrschen 18 urrd 28 Gracl .  nachts :wischcr. :  i  b Lrnd 23. [s he rrscht

r  Frühl ing ni i t  so v ie l  Sonne wie k: iunr an rrrrcnr andr:ren Fieck aui

ten (önnen gich die Eindr l lcke vöi l ig veränc. lern.  Vonr grünen . .Merccdes_
wald'  rnr t  der Aussicht  auf Pue r to de la Cru:  inr  f . iorden der lnse l .  fähn

an schnel l  auf  cJte ar" ; f  2300 hleter gelegene Hor:hel iene Las Canar las.

sagten Knejoen tnf f i  s ich die kci : rp lot te Ur lauber-  und Localszene. f las
Tanzbetn schwingt rnan at .n Lrgslc ln i ; r  der Tour i -Hoc; i :burgern Las Ämeri_
( as und I  os C'rr is l 'anos

Die absoiutc Hauntspalart  auf  c jer  Insei
ist  das Biken. l \4r i  rJenr Renn- o. le;  l !4our- . ra inbikr :  quäten srch cl ie Freaks
Forne brs Vr laf loor (1500 Meter r tber f , lNj  cclcr  qar bis:um Fuße eles
Teide hin; :uf .  Wel icnre i ten kann nr3;- .  le i iwcr. :e i r :  Fl  MeOano. aber t i ts l
i l tmer in Las Anrer icas -  \ ryenn r . l . ran s ich nr i l  der:  Locals ernigi .  Ern k jer ines
Fi tness-stLidio in der Nähe von Ei  cabczo iär l t  zunr E.hal t  der Kondi t r . r r

Dort  f i lh l t  man sich vor der Kul isse eJes höf ihsten B,:rgcs Spaniens wie in
i : ine urrwirk l iche N4ondlarrdschaft  versL'12{.  unzähl icre w;rndcrwege führen
zu stel le n '  deren einnral iger Aushlrck nicht  r r r i l  c ien'r  Auro zrr  e*e rchcn rsr .
Ein beeindruckend-.s Bersp:rel  is t  der Niordostzipfel  des Eiranos, ge nanni
Taganana. In Sachen Party läuf t  e in ige:s i r i  F l  MirrJarro:  In dfei  bts vter an_
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